
1.008 MEILEN

Schön Meter 
machen
Flott von Andalusien 
nach Sardinien.

COACHING

Keine halben 
Sachen
Hildegard Etz über 
Frauen am Ruder. 

SUN ODYSSEY 380

Barrierefrei 
segeln
Mit Walkaround-Deck 
und Schwenkkiel.

2/2022  März/April € 4,90YA C H T I N G ,  R E I S E N  U N D  M E E R

Mit News der österreichischen  
Verbände YCA und MSVÖ
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Wachsende Verkaufszahlen, größere Werften, neue 
Modelle: SILENT YACHTS mit Sitz in Kärnten ist mit 
seinen rein solarbetriebenen Luxuskatamaranen  
auf international beachtenswertem Erfolgskurs, der  
vom Bestseller Silent 60 nun auch beflügelt wird. 
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Von Andalusien nach Sardinien

N
achdem ich seit Ende 
Februar in Almerimar/
Andalusien mit Arbeiten 
an meiner SY Nambawan 

beschäftigt war, sollte die Segelsai-
son am 1. Mai mit einem Törn nach 
Mallorca beginnen. Ein wenig war 
ich in Sorge, ob der Termin halten 

würde, denn zum einen war nicht 
sicher, ob die Gastcrew wegen der 
Corona-Reisebeschränkungen 
pünktlich in der Marina in Almeri-
mar erscheinen würde, und zum 
anderen sorgten ein Blitzschlag und 
eine Ratte dafür, dass ich die gesamte 
Schiffselektronik erneuern musste. 

Doch am 1. Mai präsentierten 
sich sowohl Crew als auch Yacht 
segelbereit. Das Programm für die 
nächsten zehn Tage war ambitio-
niert: Möglichst viel Seemeilen 
unter Segeln sammeln und rasch 
auf die Balearen übersetzen, dabei 
aber die Freude an der schönen 

Miles & 
Meer

1.000 Meilen, Kurs Ostnordost: In drei Wochen von Andalusien 
nach Sardinien segeln, sich dazwischen viel Zeit für ausgedehnte 
Landausflüge nehmen und es sich vor allem kulinarisch gut gehen 
lassen. Unser Mittelmeerexperte Markus Silbergasser zeigt,  
wie aus Meilentörns Genussreisen werden können.
Text und Fotos M A R K U S  S I L B E R G A S S E R

Landschaft und am guten Essen 
nicht zu kurz kommen lassen. 

V O N  A N DA L U S I E N  A U F  

D I E  B A L E A R E N

Schon beim ersten Schlag nonstop 
nach Mar Menor konnten wir 160 
Seemeilen in genau 24 Stunden zu-

rücklegen, das ist ein Schnitt von 
6,66 Knoten – für eine 40-Fuß-
Fahrtenyacht eine sehr hohe Pace. 
Weiter ging es die nächsten Tage 
von der Insel Tabarca zur Klein-
stadt Calpe und von dort teilweise 
in der Nacht nach Formentera, wo 
wir uns zwei Tage lang beim Baden 

und Wandern von den Segelstra
pazen erholten. 

Für Ibiza blieb uns nur ein Tag. 
Aufgrund des immer stärker wer-
denden Nordwinds und eines 
herannahenden Tiefs drängte ich 
auf eine weitere Nachtfahrt Rich-
tung Mallorca. Es war dann eine 

Blick aus den Höhlen der Anker-
bucht Portal Vells auf Mallorca.
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Von Andalusien nach Sardinien

herrliche Überfahrt mit kitschigem 
Sonnenuntergang auf offener See 
und einer Just-in-time Nachtansteu-
erung der Ankerbucht Portal Vells 
um halb vier Uhr in der Früh, wo 
während des Ankermanövers Stark
regen und Starkwind einsetzten. 

O F F S H O R E  N AC H  S A R D I N I E N

In Palma de Mallorca wechselte 
nach zehn Tagen die Crew. Das 
Ziel mit den beiden neuen Mit
seglern: über Menorca 200 Meilen 
Offshore nach Sardinien. Mit sehr 
gutem Wind aus NNW setzten wir 
in zwei Tagen über Portocolom 
nach Menorca über. 

Am nächsten Morgen starteten 
wir sehr zeitig in der Früh, da tags-

über der Nordwind auffrischen 
würde und wir da dann lieber 
schon den nordwestlichsten Teil 
der Insel erreicht haben wollten. 
Danach ging es die Nordküste  
Menorcas entlang in die tief ins  
Inselinnere einschneidende Bucht 
von Fornells. Wer sich noch an 
meinen Menorca-Revierbericht  
in  Ausgabe 6/2019 er
innern kann, weiß vielleicht noch, 
dass es in Fornells die besten Lan-
gusten des Mittelmeers gibt, und 
an diesen wollten wir uns noch vor 
der mehrtägigen Überfahrt nach 
Italien laben.

Nach einem kulinarisch perfek-
ten Abend in Fornells gingen wir 
am nächsten Morgen zeitig Anker 

auf. Ideal hatte über Nacht der 
Wind auf Südwest gedreht. Bei 
konstant zwischen 7 und 8 Knoten 
Speed über Grund machten wir 
stündlich einen Eintrag ins Log-
buch. Wir wähnten uns schon im 
seglerischen Elysium, aber dann 
kam es noch besser: Am Nachmit-
tag fingen wir mit der Schlepp
angel einen großen Thunfisch! 

Die sternenklare Nacht unter 
Segeln war ein weiteres Highlight 
des One-Way-Meilentörns. Am 
nächsten Nachmittag erreichten 
wir nach 32 Stunden und 215 ge-
loggten Seemeilen (Durchschnitt: 
6,7 Knoten) die kleine Insel San 
Pietro mit dem gemütlichen Ort 
Carloforte. 

C O R O N A  H O LT  U N S  E I N

Wegen der aktuellen Corona-
Einreisebestimmungen durften 
wir aus Spanien kommend nicht 
den Steg betreten, bis wir einen 
unter ärztlicher Aufsicht durchge-
führten Antigentest negativ nach-
weisen konnten. Dies dauerte lei-
der bis zum nächsten Vormittag. 
Uns störte aber das Warten nicht 
sonderlich, da wir ohnehin genug 
selbstgefangenen Fisch an Bord 
zum Verspeisen hatten und auch 
noch müde von der Überfahrt 
waren, daher war ein ausgiebiges 
Ausschlafen gar nicht so ver-
kehrt …

Am nächsten Morgen kam dann 
die Ärztin in kompletter OP-Aus-

rüstung zu uns aufs Schiff. Kurze 
Zeit später konnte Entwarnung 
gegeben werden – wir waren alle 
negativ getestet und bekamen ein 
handschriftlich ausgefertigtes 
Bestätigungsschreiben von der 
Ärztin. Auf so kleinen Inseln 
laufen die Uhren sichtlich noch 
etwas langsamer …

Nach einem gemütlichen Früh-
stück an Land und einer kurzen 
Ortsbesichtigung legten wir am 

MARKUS SILBERGASSER
hat bereits mehr als 
40.000 Seemeilen Erfah-
rung im Kielwasser und 
wird auch im kommenden 
Jahr wieder segel- und 
wanderbegeisterte Mit-
seglerInnen auf seinen 
Entdeckungstouren durch 
das östliche Mittelmeer 
mitnehmen.
è www.untersegeln.eu

„	Das Ziel der ersten Etappe: viele Meilen und 
viel Genuss in südspanischen Gewässern.“

Formentera: ideales Eiland  
zum Pausieren.  

Am aussichtsreichen Penyal 
d’Ifac in Calpe mit Blick auf  

unsere vor Anker liegende Yacht.

Durchfahrt durch die 
Klappbrücke Estacio  

Bascule bei Mar Menor. 

Ist der Thun an der Angel, 
freut sich die Crew.

Mallorca im  
Relaxmodus. 

Meeresfrüchte-Tapas sind  
ein wichtiger Bestandteil des 
kulinarischen Programms. 

2° 47’ W

36° 42’ N
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frühen Nachmittag aus der Marina 
ab und segelten noch knapp 40 
Seemeilen weiter bis zur Südküste 
Sardiniens in die S’Acqua Durci. 
Als einzige Yacht weit und breit 
gingen wir südwestlich der kleinen 
Insel Su Giudeu vor Anker. Ein 
Paradies aus feinstem weißen  
Sand mit flach abfallendem Mee-
resgrund, gut haltendem Anker-
grund und glasklarem Wasser.

S E G E L N  W I E  D I E  S E L I G E N 

Wegen der Pandemie ließen wir 
später die Inselhauptstadt Cagliari 
backbord liegen und nahmen Kurs 
auf das im Südosten liegende Capo 
Carbonara. Die nächsten zwei Tage 
sollte der Wind für unser Vorhaben 
wieder einmal perfekt passen. Mit 
Wind aus WNW konnten wir die 
Ostküste Sardiniens ohne Welle, 
aber mit Top-Speed gen Norden 

Meilentörn von Andalusien nach Sardinien

Empfohlene Revierführer und Seekarten. Wir haben so ziemlich alle 
gängigen Hafenhandbücher und Revierführer von den Balearen, Sardinien 
und Umgebung. Folgende Literatur verwenden wir persönlich gerne und 
können sie euch auch guten Gewissens weiterempfehlen:
Portbook Mallorca, Menorca, Ibiza, Formentera inkl. Cabrera National 
Park von Martin Muth, BonaNova Books.
Küstenhandbuch Italien. Ventimiglia – Brindisi, mit Sardinien, Sizilien 
und Malta; von Rod Heikell, Edition Maritim. 
Diese Revierführer sind unverzichtbare Standardwerk für jeden Yachtsegler 
in diesen Gewässern. Es beschreibt sämtliche Küsten und Inseln und ist so 
dem Yachteigner oder Charterskipper ein zuverlässiger Begleiter vor und 

während des Törns. Genaue Informationen zu sämtlichen Häfen und Anker-
plätzen werden ergänzt durch wichtige Informationen zu Formalitäten und 
Vorschriften, Klima, Wetter, Land und Leuten. 
Yachtcharter. Beispielsweise ab Cannigione/Sardinien eine Oceanis 41.1, 
Bj. 2018, 3 Kabinen/2 Nasszellen, ab € 1.840,– pro Woche (Buchungszeit-
raum: Mitte Mai). è www.argos-yachtcharter.de
Blog. „Sardinien – Segeln um den Smaragd des Mittelmeers“,  
mit vielen informativen Revier-, Kulinarik- und Kulturtipps sowie 
verschiedenen Törnbeispielen für ein bis zwei Wochen ab 44 Meilem  
(bis 227 Meilen inkl. Korsika und Maddalena-Archipel).  
è www.argos-yachtcharter.de/s/o7-so

segeln – Champagner segeln vom 
Feinsten! Mit einem breiten Grin-
ser im Gesicht segelten wir quasi 
vom Morgengrauen bis zur Abend-
dämmerung, gingen bereits in der 
Früh oder am Abend in traumhaft 
klarem Wasser schwimmen und 
versorgten uns – da die Restaurants 
entlang der Küste zu der Zeit ohne-
hin noch geschlossen hatten – im-
mer noch vorrangig mit unserem 
selbstgefangenen Thunfisch, zube-
reitet in allen möglichen Varianten. 

Den Abschluss des Törns bildete 
eine Klettersteigtour auf der Insel 
Tavolara auf die 564 Meter hohe 
Punta Cannone, damit meine 

Crewmitglieder von den in der 
Zwischenzeit antrainierten See
beinen wieder auf Land- bzw. Berg-
steigerwadeln für die Rückkehr 
nach Hause umrüsten konnten.

In Summe hatte ich mit zwei 
Crews in drei Wochen genau 1.008 
Seemeilen zurückgelegt, 772 davon 
unter Segel. Mit insgesamt vier 
Nachtfahrten und nur zwei Näch-
ten in einer Marina, alle weiteren 
Nächte vor Anker. Fantastische 
Verpflegung, wunderschöne Land
ausflüge, tolle Erfahrungen, unver-
gesslich schöne gemeinsame Stun-
den mit motivierten Mitseglern. 
So geht Meilensammeln!� 

„	Mit einem breiten Grinsen im Gesicht segelten wir 
vom Morgengrauen bis zur Abenddämmerung.“

Gipfelsieg auf der 
Punta Cannone. 

Vorne Dolce, hinten immer  
noch Punta Cannone.

Porto Taverna im Nordosten Sardiniens.  
Im Hintergrund unsere SY Nambawan  
und die Punta Cannone auf Tavolara.

Die SY Nambawan aus  
der Möwenperspektive.


